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ISHA-Vorstand/1-10/11 
KENNZEICHEN 
 
BEZUG: ISHA-LK/WSpRef/04/11  BEARBEITER: GKor                                               Datum: 10.10.2011 
 
BETREFF: 
Admiral Red Dragons Altenberg; 
Verstoß gg. Pkt. 18.2 lit. f DfBstWKO 2011; 
Protest des THC Torpedo Donaustadt 
 
z. H.  
Herrn Michael Kottas – gschf. Vizepräsident u. WSpRef. 
Frau Mag.ª Sabrina Geier – Vorsitzende DiszK 
THC Torpedo Donaustadt 
Admiral Red Dragons Altenberg 
 
 
 

Berufungsentscheidung des ISHA – Vorstandes: 
 
 

Der Berufung des Vereins Admiral Red Dragons Altenberg II gegen Strafverifizierung 
des Meisterschaftsspiels der Nationalliga Ost zwischen THC Torpedo Donaustadt 1 

und Admiral Red Dragons Altenberg II vom Freitag, den 26. August 2011 
 

wird stattgegeben und die Strafverifizierung aufgehoben. 
 
 

Für den ISHA – Vorstand: 
Günther Kornfeld 

ISHA - Präsident 
 
 

 



Begründung 
 
Mit Schreiben vom 27.08.2011, Zl. ISHA-LK/WSpRef/04/11 wurde aufgrund des Protests des 
Vereins THC Torpedo Donaustadt 1 das Meisterschaftsspiel der ISHA Nationalliga Ost 
zwischen THC Torpedo Donaustadt 1 und Admiral Red Dragons Altenberg II wegen des 
Verstoßes gegen die Bestimmungen des Punktes 18.2 lit. f der Durchführungsbestimmungen und 
Wettkampfordnung für den Spielbetrieb 2011 zu Gunsten des THC Torpedo Donaustadt 1 mit 
0:15 strafverifiziert und in der Begründung ausgeführt, die Mannschaft Admiral Red Dragons 
Altenberg II habe gemäß offiziellem Spielprotokoll mehr als 2 nicht gesetzte Bundesligaspieler 
(mehr als 5 Spiele im Bundesligateam Admiral Red Dragons Altenberg I) eingesetzt. 
 
Der Verein Admiral Red Dragons Altenberg II hat innerhalb offener Frist gegen diese 
Strafverifizierung berufen und in seiner Begründung  angeführt, der in Frage kommende Spieler 
Nikolai STRECKER habe in der Saison 2011 noch kein Spiel im Grunddurchgang der 
Bundesliga für die Mannschaft Admiral Red Dragons Altenberg I gespielt und daher den Antrag 
gestellt, die Strafverifizierung aufzuheben. Die ISHA-LK/WspRef gab dieser Berufung statt ohne 
in der Sache selbst zu entscheiden. 
 
Der Verein THC Torpedo Donaustadt 1 hat mündlich gegen diesen Entscheid Protest erhoben. 
 
 

Hierzu wird ausgeführt: 
 
Hinsichtlich der zur Anwendung kommenden Verfahrensregeln wir zunächst ausgeführt, dass in 
den ISHA Durchführungsbestimmungen / Wettkampfordnung für den Spielbetrieb 2011 (im 
folgenden Durchführungsbestimmungen 2011 genannt) unter  Punkt 18. Abs. 1 festgehalten 
wird, dass die Beglaubigung der Wettspiele aufgrund der Spielberichte und allfälliger 
Mitteilungen vom zuständigen Wettspielreferenten vorgenommen wird. Ordnungsgemäß 
durchgeführte Spiele werden mit dem tatsächlichen erzielten Resultat und Torergebnis 
beglaubigt. In Absatz 2 sind jene Fälle angeführt, in denen Spiele nicht mit dem erzielten 
Resultat und Torergebnis zu beglaubigen sind. 
 
Explizite Rechtsmittel gegen Entscheidungen des Wettspielreferenten sind in den 
Durchführungsbestimmungen 2011 nicht angeführt, jedoch wurde dem Vorstand der ISHA in 
Punkt 24.3 das alleinige und unanfechtbare Recht eingeräumt, in allen in diesen Bestimmungen 
nicht vorgesehenen Fällen auszulegen und zu entscheiden.  
 
Der Vorstand verweist zunächst auf  § 63 (5) AVG, nach welchem die Berufung gegen einen 
Bescheid bei der Behörde einzubringen ist, die ihn in I. Instanz erlassen hat. Auch in den §§ 465 f 
der ZPO ist geregelt, dass Berufungen gegen Urteile beim Erstgericht einzubringen sind, von 
diesem auf ihre Zulässigkeit zu prüfen und gegebenenfalls wegen Verspätung zurückzuweisen 
sind. 
 
In diesem Sinne gibt der ISHA-Vorstand in analoger Anwendung der gesetzlichen Bestimmungen 
und des Pkt. 23.2.4 der Disziplinarordnung 2011 der Berufung des Vereins Admiral Red Dragons 
gegen die Strafverifizierung vom 27.08.2011, Zl. ISHA-LK/WSpRef/04/11 statt und steht diesem 
auch das Recht zu in der Sache selbst zu entscheiden. 
 
 
In der Sache selbst wird folgendes ausgeführt: 
 



Unter Punkt 18. Abs. 2 wird geregelt: 
 
In folgenden Fällen sind Wettspiele nicht mit dem erzielten Resultat und Torergebnis zu 
beglaubigen: 
… 
f) Erstrebung unerlaubter Vorteile, Aufstellung unberechtigter Spieler: Ergebnis 0:15 für den 
Gegner, falls das tatsächlich erzielte Ergebnis nicht günstiger ist. 
 
 
Punkt 6 Abs. 4 (Mannschaften): 
 
… 
Die „Gesetzten Spieler“ dürfen in der zweiten Mannschaft nicht eingesetzt werden, wohl aber 
Spieler der zweiten Mannschaft im Bundesliga - Team. Hat ein solcher Spieler 5 der 
Meisterschaftsspiele des Grunddurchganges der Bundesliga im Bundesliga-Team gespielt, wird 
er einem nicht gesetzten Bundesliga-Spieler gleichgesetzt …. 
 
Der Spieler Nikoali STRECKER hat in der Saison 2011 kein Spiel im Grunddurchgang der 
Bundesliga in der Mannschaft Admiral Red Dragons Altenberg gespielt, sondern war lediglich 
beim „ISHA Austrian Cup“ für die Bundesligamannschaft der Admiral Red Dragons aufgestellt. 
 
Da es sich beim „ISHA Austrian Cup“ um eine besondere, vom normalen Liga-Spielbetrieb 
unabhängige Turnierform handelt, sind auch die im Zuge dieser Veranstaltung durchgeführten 
Spiele weder als Nationalliga- noch als Bundesligaspiele zu werten.  
  
Der Wettspielreferent ging bei der Strafverifizierung in unrichtiger rechtlicher Beurteilung der 
Durchführungsbestimmungen 2011 davon aus, dass die in Punkt 6.4 geregelte begrenzte 
Spielberechtigung auch auf den Bewerb „ISHA Austrian Cup“ anzuwenden sei. Daher ist die 
Strafverifizierung zu Unrecht erfolgt und war diese aufzuheben. 
 
Ergänzend wird ausgeführt, dass ein Rechtsmittel gegen eine zugelassene Berufung weder in der 
Disziplinarordnung noch im AVG oder der ZPO vorgesehen ist, weshalb auch der Protest des 
THC Torpedo Donaustadt gegen die Stattgabe der Berufung als gegenstandslos anzusehen ist.  
 
 
Es war daher spruchgemäß zu entscheiden. 
 
 
 
 

Für den ISHA – Vorstand: 

Günther Kornfeld 
Präsident 

 
 
 
 
 


